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SBenn'S ringêum bonnerei unb cïjracfjt,

Unb jebe meint, 'S btyh immer SRadjt,

<So ifcf) bocfj onberem <&ori$ont

@ ®onn, n>o ftdjer nrieber dwnnt
Max Kuhn

Man kann es nie genug
wiederholen

Die grofjen Taten der Menschen sind
nicht die, welche lärmen, obgleich
zuweilen die Wunder dos Augenblicks,
z. B. plötzliche Aufopferung, Hingabe
und dergleichen grofj sein können; das
Grofje geschieht so schlicht wie das
Rieseln des Wassers, das Fliefjen der
Luft, das Wachsen des Getreides
darum ist irgend eine Heldentat unendlich

leichter und auch öfter da, als ein
ganzes Leben voll Selbstbezwingung
und unscheinbaren Reichtums oder als
ein freudiges Sterben.

Adalbert Stifter

Vom jungen
Roosevelt

Wie war Franklin Roosevelt als kleiner

Junge?, wurde Mrs. Roosevelt
gefragt. «Oh, voller Einfälle», meinte sie.
«Er baute Schiffe oder Festungen, oder
sammelte Briefmarken oder stopfte Vö- Splitter
gel aus. Einmal sagte ich ihm, er solle
die andern Jungens nicht so
herumkommandieren.» «Aber», protestierte er,
«wenn ich nicht sagen würde, was getan

werden soll, würde nie etwas getan
werden!» M. H.

Bist du nicht zu ernst? Ein

heiterer Mensch leistet mehr
und besseres. Entspanne, lies

den 9îebelfpaltet.

Lege deine Schwächen ab; es gibt
Hunde von Menschen, die sie dir
sogleich wieder apportieren. Hebbel

COGNAC

AMIRAL
Die Bekleidung der Flasche wirkt
ebenso anziehend wie Ihr Inhalt
BERGER & CO., LANGNAU l/E.

GONZALEZ

Zürichs modernste Vergnügungsstätte
Variété Dancing

Ständig wechselnde

Varié té-Programme
Täglich Abendvorstellung

Samstag und Sonntag Nachmittagvorstellungen

Nochmals der alte Nestroy
Man glaubt nicht, was jeder Mensch

glaubt, was er für ein Mensch is.

Die Sprache soll uns auszeichnen vor
die Tier, und mancher zeigt grad durch
das, wann er redt, was er für a Viech is.

Es ist unmöglich, die Menschen glücklich

zu machen. Ihre eigene Natur duldet

es nicht. Alles, was man erreichen
kann, ist eine allgemeine, mähige
Unzufriedenheit bei möglichst grofjer
Sicherheit des Daseins.

Bis die Menschen so gescheit werden,

wie sie vor zweitausend Jahren

gewesen, können immerhin noch
zweitausend Jahre vergehen. Nun, nachdem
ich dem Fortschritt mein Kompliment
gemacht, wieder zur Sache!

(Geschrieben in den vierziger Jahren
des vorigen Saeculums.)

So chas nid fähle!
«Sälü Köbu, es guets Neus!»
«Dank heigisch, mir geit im Läbe

aus gäng planmäfjig.»
«Du Glücksvogu, wie bringsch du

das fertig?»
«Eifach! I ha zwe Plan; nom einte

chunnt's guet, u nom angere verheits
ab!» Page

Moni d'Or, Johannisberg
In Sonnenglut und heifjen Felsen
herangereifte Trauben liefern diesen herrlichen

Tropfen. Ein wahrhaft ritterlicher
Wein für grofje Feste und für liebe
Menschen.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514
Generalvertretung für die Schweiz.
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A d'Pessimischte

Wenn's ringsum donneret und chracht,

Und jede meint, 's blyb immer Nacht,

So isch doch onderem Horizont

E Sonn, wo sicher wieder chonnt.

Ivlan kann ss nie genug
wiscisrnolsn

»is grohsn Istsn clsr //snscksn sinci
nickt clis, wsicks Isrmsn, olzglsick Züu-

wsiisn ciis XVuncisr c.Qs /^ugsnlzlicks,
ö. olötiilicks ^utovtsrung, i-iingslzs

unci cisrglsicksn grok; ssin können? ciss

Orokzs gssckiskt so scklickt wis ciss
kisssin ciss V/ssssrs, clss I^Iiskzsn clsr
>.utt, clss V/sckssn cls5 Ostrsiclss
clsrum ist irgsnci sins I-Islclsntst unsnci-
iick Isicktsr unci sucli öttsr cis, s>5 sin
gsn2:ss I.stzsn voll 8sllzstlzs?wingurici
uncl unscksinosrsn ksicktums ocisr sis
sin irsuciigss 8tsrlzsn.

äclslc.srt 8«ittsr

Vom jungen
5?oossvslt

XVis wsr l^rsnkiin koossvslt sls KIsi-
nsr ^unczs?, wurcls //rs. koossvsit gs-
tragt. «OK, voller liinlslls», msints sis.
«Iir lnsuts Zckitts ocisr r^sstungsn, ocisr
ssmmslts IZristmsrksn ocisr stopkts Vö- ZpÜttSk'
gsl sus. Iiinmsi ssgts ick ikm, sr soils
ciis sncisrn u'ungsns nickt so ksrum-
kommsnclisrsn.» «^insr», orotsstisrts sr,
«wsnn ick nickt ssgsn würcis, wss gs-
tsn wsrclsn soll, würcis nis stwss gstsn
wsrclsn!» tt.

6ist ciu nickt srnst? Iiin
nsitsrei- IvlesiZcK isistst mskr
unci c>ss5srs5> iinkpsnns. >is5

cisn Nebelspalter.

>.sgs cisins 8ckwscksn slz; ss giot
t-iuncls von /visnscksn, clis sis clir so-
gisick wiscisr svvortisrsn. t-Ist-bsi

«bin,« »niisiion- «i« inr Inksit
SÜNLI-N t co., l.»«e»i«u i/5.

Mrirdii mockernste Vergnügungzztäilte

I^octimals cist- slts l^ssti-og
//sn gisulnt nickt, wss jscisr //snsck

glsulzt, wss sr iür sin /^snsck is.

vis 8orscks soll uns sus2:sicknsn vor
clis lisr, uncl msncksr ?sigt grsci ciurck
ciss, wsnn sr rscit, wss sr tür s Visck is.

Iis ist unmüglick, clis //snscksn glück-
lick ?:u mscksn. Ikrs sigsns i^Istur ciul-
cist ss nickt. >-xIIss, wss msn srrsicksn
kann, ist sins silgsmsins, mskzigs >^>n-

2iutrisclsnksit tzsi mögiickst grolzsr 8i-
cksrksit ciss Daseins.

IZis clis /visnscksn so gsscksit wsr-
cisn, wis sis vor 2:wsitsussnci ^skrsn

gswsssn, können immsrkin nock ?wsi-
tsussncl ^skrs vsrgsksn. t>lun, nsckcism
ick cism l^ortsckritt msin Kompliment
gsmsckt, wiscisr ?ur 8scks!

(Qsscrinsksn in ctsn visriigsr Iskren
clss vorigsn 5ssculum5.)

8c> ciiei.8 nic! fänls!
«8slü Köou, ss gusts t>lsus!»
«vsnk ksigisck, mir gsit im l.sks

sus gsng plsnmslzig.»
«Du Oiücksvociu, wis lzringsck clu

clss ssrtig?»
«l-itsck! I ks 2iws k'Isn; nom sints

ckunnt's gust, u nom sngsrs vsrksits
sin!» k-sgs

ciisn Iroptsn. t:in «akriis» -iltsriicns'

verger S. <.«.., XVelngrohksncllung,
l.sngnsu (IZs-n) 7sl. 514
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